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P > i v 1 l M i U t n s d a u e r - V M l ^ F ^ n y
für^Iofevh Nichter und Johann B a r t e l .

"DaßHandelsministerium hat das Prwijcgmm
dcs Joseph Richter , Handelsmannes zuMtP
nitz, lmb detz M a n n N a r t l , cbensaW Han-
dclsmgnneS in Sonnenberg, 6<lo. 2O. April
1 8 4 ^ M'dle'Erfindung elütt Mäffe zur Ver-
fertigun^ M Mfenköpsen, Leichtern, Schatulc
lcn unö d^I., auf die weitere Dauer von F ü n f
Iahrett, d. '. d.s f u n f t t n , fechßt^ , -s ie -
benten, a ch t e n Vyd ^ ^ll nten Jahres, zu

verlängern befnnden. ^ ' " ' " ^. ^ - ^ .
W e n d m l i j . A u M W 5 ^ ^ l u ^ i M

Vom k. k. MlmstirMl M Mädels Gweibe

und öffentliche Baute^ ' / ' , " ^<l< ^ .

U c d e r t r a g u n a . d e ^ . P r l ^ l l ^ s ^ ,
der Fabrikbesitzer HcinM"Pslhne"r "unv FtÄ°nz
Beckers an die k. k. ausschließlich privilegirtt

Millikerzen - Fabrikö- Acticn - Gesellschaft.
n̂ htj ^z, Zahl «268- l t . . -.«^.°: <«

Das Handelsministerium hat dis AchtziM daß
die Faonksbesitzcr Heinrich Pfitzner und Franz
Beckers ihr« Privilegien:

1) ääo. 8. November 1849, auf die Enr-
deckungvk u^d Werhesserungtt,, alle animalischen
unv «'«rhetabUMenGettsorten und Harzgattungen
in Mcta- Mavgarin und Meta-Ela in- Eäure
umzuwanveln, Md diese zu einem wohlfeilen und
vortrefflichen Beleuchtungsmitt<l und zu sonstigen
industriellen Zwicken zu viiwcndtn;

- 2)t.!Mu^ 14. UprU I 8 5 l > auf dk Erfindung
cineH- neuenNerfahvins, aus neutral«n Utttfto^fen
aller Art mir Anwendung ucncr Apparate Fetr»
saM ßu gewinnen und 1>lve zu veinW», und

3) cklo. 14. April 1851, auf die Erfindung
und VerbeDvu^, SteÄtin, Wargakn, von Elain
durch InteruentiM von HydrMrbureltM zu trett-
nc.-i, und auK den schwel schm l̂zb<ireä inhiffe-
N'nten DetfstbffM j ohne Mrfeifung mit K«rl^ ĵ neS
Gemenge von Fettsäuren darzustellen, l?elch<ö
zur Erz,'ug^ng dcr sogenannten Mlllik^zen angi'
weWit wird, laut Cession vom 18. Juli 185l ,
in das Ei^lklhum der k. k. ausschl. prw. Milli«
kctzen - FadrikS - Attien - Gesellschaft übertragen
yaven, zur Wissenschaft und in Bormerkun^ ge-
ncmmM.',, , t ' ' . ^ l ^ ''".^^ .,-

Wien den Ki^ August i M ^ ^ " ' ' ' '
Vom k. k. Mitnsterium für Handcl, Gierde

ulld öffentliche Bauten. - 7 - ^ ^ « ^ ^

Uede t ' tWgung des P r i v i l e g i u m s
dc5 Eugeä Urmcngaud an Georg Alphous Rtsler.

^ ^ahl «356-11.
Das Eigenthum der beiden Privilegien des

Eugen ADmengstud!, Ingenieur» und Proses-
surü am Evnsclu^torium der Hünste und Gewerbe
zu P.niö, kl^'. ?7. September l847 und 18.
August l tzM> aßf Oie tstfmdung und Mrbe^se.
rung eine>Mascßine ..z'ttrl^il. ^ , , , : , ^.üi'-^e.-
nannt, M s ^ m ' t t ^ f t Cession vom 7. M>lrz 18^1,
an Gcovg Alphonü R i 6 ler in C«nay übertragen.

W ^ n ' ^ s 1«5. August"z851.
Vom f. f. MlmsteriuiN ftr H«ndel, Gewerbe

UNd össcMlZch^BMen. ' ^ l " ! M < ! ^

P r iv ilt.tz^unßbdau««u B erlänger.lettg
für AlbettManagstta Wttev^v. Lnchenau, Aützust

Ouidde und Cm Bchsdl. Zc>hl « 4 U 3 ' I l .
TM5"HülM!smw1wwm hat has vrsprün^

lich dem A M l t V a n a ^ ^ ^ ä Ritter von Ler-
chen a u , Oconom m N l t n , und dem August
Q u i d d e . Pal tlculler m M . n . v<rUch«ne m,d
laut Ltssiou vom w . Juni 185! zum dritten
Theile m das M" l t hun l beK 6 M Gchedl .
k. k. pvivilegirNt» Fabr köbesttz« m Ni<n,, üh«r,
traben« Privilegium li<l^. 27. Jul i 185U^ a«j.
d>c Erfindung »ines Ofkns, ln welchem. f,ft^ try-

^ ctene Körper, wie Thm,, Kalk, Gipöstem«Kuo-

chnl und Erz i , ckit HOMikOtMelnger Brenn-
mattliale alö gegenwärtig erforderlich ist, die
nschige Erhitzung:?.«»W<ttU^ M die Dauer des
z w e i t e n und d r i r i e n Iahns zu v^rlängirn!
befunden.

W l m M ' M ' M g u s t , 1851. ^ n m .
Vom k. k. Ministerium für Handel,"OeWbe

und öffentliche Bauten.

j ' ' l ^5P)NI r^ -2^ ^wöN^ick--lu^ mich ,^6ü 6̂
der voi3 5. ^ Handelsministeriuni N' I^Ru^uff

! li^^vetilthenen ausschließelwen PMlegten.
^ i ^ ' ' , ^ ' Zahl <H2U9'.tt^ " ^ ' ^ " " ' '
' ' .1)Hem Joseph F l sche r, Parfüm^ur m Wien
(Väriäyilf Nr. !j), ails dl̂ ErsinWNiĵ eines Tollet,

jtenwafsers- ,/^uiil^^d«»^L llV>a,l cl« coln^i!l>
uiu^l6« nlUl i l^^o^ genannt;^—auf E ln Ighr.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Samtälsrücksichtin stchl der Ausübung die-
ses PxivilegUM^ kein Bedenken entgegen. /Z.

: ^, ^l) Demselben, Ä f die ̂ rfu,Hnß e^er Ha^lr-
pomade, »gefrorne Florida - Pomade" genannt;
auf E i n Jahr. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. I n öffentlichen Samtätörüctsichten steht
der Ausübung dieses PrivilMums kein Bedenken
entgegen. (3. l !186- 11.) ^ ^

3) Dem Ioh. Oder steinet, k. k. prov. Berg«
und Forstduectionscassier iund Landmünzprobierer
ln Vratz, Nr. 874-24 , auf eine Erfindung in dcr
Anwendung kalter Gebläseluft bei mctallurg'fchen
Hüttenprozlfsl'n, namentlich Ciftn- Hochöfen mit
sicherer forcschrnlend^r Brennstoss- Ersparüng; —

' auiHN) e i Iahve. Dic offengchältcne Privilegiums
deschr«sbung desindlt sich bn d<>r k. k. Btatthal-

i t t t t l in Ärah ^u Ied,rma,^n5 Einsicht in Ausd^l
^Wahrung. I n öffentlichen Elchclye^ruik^chle'u!
! st^hc dir Ausübung dich'v Pnvllcg'umsMin Be-

MDemMontz Hnep le r , Mechaniker aus Ha«
bern ,n Böhmen, dnzeit in Vien (Leopoldstadt
Nr. 6 ? l ) , auf «,ne Erfindung und Verbesserung
'n der Construction Uttd Erzeugung uo^Ätauch«
verla^Muygö - Pfeifenrohren und Verbesserung
seiner 1)ere.^ P^ntuten Rauchverlängerungs-Zl-
garrcnröhre', w^urch der Rauch ganz abgekühlt
zumMunde gclange, ytt üdle Geruch des Rohres
verminen werde, und , ' M em ettgantts und
gesälllges Aussehen erhalten;— " " ^ ' " Jahr.

^D»t Geheimhaltung wurde angesucht. ^ . ^ « ^ ' " - )
5) Dem Albert von H u m me! a u e r , Gutö^.^

sitzcr zu Freudelrbclg in Karaten, auf eine Ccsin-
dung, alle festen Hölpcr, welche durch Einfluß
,von Nässe und athmojpharifchtr Luft dem 35cr>
derben ausgesetzt sind, mu einem Ueberzuge zu
übertünchen s welcher nicht nur dic Harte und
Zähigkeit des MctcllS erlange, sondern auch so
in die Poren txr Körper dringe und an dcnscl
ben festhalte, daß er nur nut Hllfe emes Han^
^merS losgeschlagen werden könne, mijhin die su
übertünchten Gegenstände lange Zelt vor dem Ver>
derben schütze, und daher vorzüglich jür Dächer,
Brücke,n, Slipptts lc. verwendbar sey, — aus
Zwei Jahre. Dle Geheimhaltung wurde aügê

sucht. (Z. 624U - lä.)
^ <i) Dem Anton M a y e r , fürstlich Fmstenberg'-
lschen Berg- und Hüttend!rector zu Neu- Ioachimö-
!thal bei Bcraun ln Böhmen, auf eine ErsinhuZg,
Entdeckung und Verbtsserung in der Eisen-,
!Schmelz- und Hamnur«Manipulation, wodurch
!nlcht nur an Brennstoff, Ntwegungökosten und
Kräften bedeutend erspart, sondern auch ermog»
licht M M , Aremstoste ohpe Unl < rsch>eo, obve
getab,lisch oder fossilminerallsch, bei dem Eisen-

chitteRbMiebe mit gut<m <Krfo!ge HnzuwenVw,
uftd wodurch apch bei dedeutel̂ ber Verminderung
d<p Ctz«uW«H«kl)^tt iinr bG^re Dualität bn
f2^,n^röd»lte chz«lt werde; — auf D l e l Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffenl-

llchen S'ch<cheitörücksiä)ten steht der Ausübung
^d:r,e6 Plivilrglumß kein Bedenken entgegen. (Z.

7) Dem Ludwig Friedrich FranzDavid, Tau-
ketten-Fabrikanten zuHüvre ,n Frankreich, durch
Jacob Franz Heinrich Hcmdcrger, VerwaltungS-
t>ir«tor in Wien (Stadt Nr. ?«5,), auf eine Ent-
deckung und Verbesserung, bestehend in eitnr
^Mneckenscheibe, welche bei allen Arten von Win.
.̂den und Krahnen, auf welche Taue oder Ketten
aufgerollt wetden, angewendet werden könne,
und welche ins Unendliche aufzurollen gestatte,
ohne nachzulassen; — auf Zwei Iahrc. I n

'Frankreich ist dicse OrsiildlMg stit 24. Jänner
1851 auf 15 Jahre pattntitt. Die offene Privi«

slegiumöbeschleibung besindct sich bei der k. k. n.
ö. Statthatterei zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung. I n öffentlichen Licherheitsrücksichten
steht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be«
denken entgegen. Der Fremdcnrevols lieat vor.
(Z. «248-I I . )

8jDem Georg P a l t a , Tisckler-WHernalS
(bei Wien Nr. 188), auf eine Verbesserung in
d«r Construction dcr Fensterrahmen, wodurch diese
in die Räumlichkeiten, wo stlbe angebracht sind,
mchr Licht zulassen, eine gefälligere Form besitzen,
und zur Anftrngung weniger Holz als gewöhn«
liche Fensterrahmen be'iö'chigen; — auf Z w e i
Jahre. Die offengehaltene Privilegiumübcschrei-
hung dtfindct sich bti der k. k. n. ö. Statthat»-
terei zu Iedcrmanns Ou^ßchti, lH Aufbewahrung.

der vom k. k. Hand(l6milnstcriu:n am21. August
I t tü i miliehnu'n ausschließenden Privilegien.

Iahl K559- l I .
. 1 > DeM'.Franz ^ l tu s ch , Maschinenschlosser in

auf eine Verdcssc-
rllng dlö Verfahvens b<im <.^etreidemähcn, durch
Anwendung einer äußerst einfachen, vortheilhaften
und dauerhaften Maschine zum Abmähe» aller
Gattungen Ottieide, womit das Getreide in einer
Breite vvn .beinahe 5' schnell und sicher geschnit-
ten und ohne Beschädigung in Reihen (Schwaden)
gelegt werde, so daß während »inrs Tages mit
Hilfe zwcier Pferde ul lbewtö Menschen 5 bis
tt Joch? abgemäht werden können, — auf E i n
Jahr. Die Ach« im Haltung wurde angesucht. (Z.

2) Dem Aktön Hopczk^ in Wien (Ioseph-
stadt Äir. ,W), auf die Erfindung einer electro-
magnttifch^li Kraftmaschine, welche gleich der
Damp^'üft zum Betriebe von Industriemaschi«
ncn verwendet werden könnc, in dcrAnschaffung
billiger zu stehen komme, weniger Raum einnehme,
im Betriebe mit keiner Gefahr verbunden scy,
und durch cincn eigens construirtcn Cunmlator
jeden Grad von Schnelligkeit zulasse;—auf E i n
Jahr. Die Gchcimhaltu.ig wurde angesucht. I n
öffentlichen Slcherhcttsrücksichten steht der )lus-
üdung diefts Prioilegiualö ke,n Bedenken entge-
gen. (3. 6 4 W - U . )

») Dem Joseph B odenc, bef. Nagenschlosser
,n Witn<Iägerzelle Nr. 4 » ) , auf eine Erfindung
von Wagenfußtritten, welche sich in den Fußbo-
den dcs Wagens ganz unbemerkbar hineinlegen,
beim Aufmachen V«r Wagcnthür hervor, und
beim Zumachen derselben wieder zurücktreten, auch
bei'Wägen sowohl mit als ohne Thüren ange-
bracht wN'denksnnen, und den Aortheil bieten,
doß die Wagenrhüren, auch wenn sie nicht gut
passen oder schlkßen, nie aufgchen können, daß
sich an diese Fußtritte keine Unrcinigkeit ansetze,
und daß stlbc bel der Reinigung des WagcnS
kfine Unbi-qucmliäkm verursachen;— auf D r e i

.Zähre. R)i?dffene PrivilegiumsbeschMbung dtfin-
dtt sich bci der k. k. n. östcrr. Stalthalterei zu Jeder«
chcl^yK Einsicht m Aufbeivcchrung. (Z. « ^ 3 l l . )

l /4)D,m^Franz S c h u b e r t , bürgl. Schlosser-
Meister und Hausinhadcr in Wien (am Thür,



« I !

Nr. 53 ) , auf eine Verbesserung derNagen-Ma-
schinenfußtritte, wodurch das gefHhrNche Aufgehen
der Wagenthüren gänzlich beseitigt werde, da
diese unter den Wagcnschwellen versteckten Fuß-
tritte die Wagenthüren von selbst geschloffen hal-
ten, und erst beim Öffnen des Wagens hervor-
treten und sichtbar werden, aber auch jene Fuß»
nitte zugleich sehr bcquem, einfach, dauerhaft,
vollkommen sicher und elegant seyen; - ^ auf
Z w e i Jahre. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. (Z. 6 4 9 9 - I I . )

5)DemAnselmoFale6chin i ,Weber i»Udme

sKol'ßu (^ ' l nu l l i , ui (.'ivico Nr. ! 5 3 7 ) , auf d,e
Erfindung einer Maschine zum Brechen des Han-
fes; - auf Hü n f Jahre. Die oA'ne Primle-
giumsbeschrcibung befindet sich bei der t . k.vene»
tianischen Statthalterei zu Jedermanns E l N M l
in Aufbewahrung. (Z. O53U-N. ) ' ^ ^ ^ " . ^

«) Dem Antonio und
Pianoforte-Fabrikanten und Orgelbauer m Flo.
renz, durch Anton Tomaschek, Elau^r-Fabr.kan-
ten in Wien (Wieden Nr. 92U). auf d.e Erftn-
dung eines neuen musikalischen Instrumentes »Aa-
ristato« aenannt, welches um elne Octav ticscr
ache als der Kontrabaß, und sich wegen der
Stärke und Deutlichkeit des Tones Hauptsächtich
für das Orchester eigne; — a u f F ü n f Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. DerFrem-
denreucrs liegt vor. (Z. 6536-11. )

7) Dem Carl S ch e d l , Fabriköbcsitzer inWicn
( Z t a d t N r . I M ) , Albert Managetta Ritter von
ve rchenau , Oeconom in Wien (Neubau Nr.
29 l ^ und August Q u i d d e , Techniker aus Braun-
schweig, derzeit in Wien (Iosephstadt N r . 2 2 5 ) ,
auf eine El f indung, den außerordentlich schädli-
chen und äußerst lästigen Kesselstein bei allen
Dampf« und Kochapparaten durch eine äußerst
einfache mechanische Vorrichtung ohne alle chemi-
sche Mi t te l gänzlich zu beseitigen; — auf E i n
Jahr. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Sanitätsrücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums unter der Bedingung kein Be-
denken entgegen, wenn die Privilegiumsvorrich'
tung bloß bei Kesseln für Dampfmaschinen oder
bei Kesseln solcher Dampfkochapparate angcwcn«
dct w i r d , bei welchen der Dampf zwischen dop'
pcltcn Böden oder Wänden dcr Kochgefaße Behufs
deS Kochens streicht, jedoch nicht bei solchen
Kochapparaten, wo dir Dampf unmittelbar in
das Kochgrfaß gclcitct w i rd , UM somit den zu
kochenden Nahlungömitleln selbst in Berührung
kommt. D<r Frcurdcnrevers des August Quidde
liegt vor. (Z. 655>8- I I . ) ^:,^>«chs^H 3„,id

8) Dem Franz P au we-lsatts Brüssel/Eisen-
bahnwagcn-Fadrikantcn zu Wittkowitz ln Mähren,
durch Ignaz WaUand, Handelsagenten in Wien
(Stadt Nr. 3 0 0 ) , auf dic Entdcctung einer neuen
substruction der Schmierbüchsen für Locomotive,
Waggons und alle Gotten gewöhnlicher Wägen
und Achsen, wodurch ein Erhitzen im Gebrauche
unmöglich gemacht, dann das 'Ausfließen des
Schmiermatcrialö, so wie auch daS Eindringe^,
von Schmutz, Staub ?c. verhindert w^rde; —?>
auf D r e i Iahrc. Die Geheimhaltung wurde,.a,W«
sucht. Der Fremdenrev^ liegt vor. (Z. < > 5 5 ^ A ) f

— ^ ^ > . , / . ^ . . i ^ _ ^ . ^.!!l(l Hl

3. 574. a (3) ^ l'^^U5i, Nr. 9 4 I 1 M M ^

I n dem Kronlandc Krain lst Ane Bezirkst
commissars - Stelle I I . Classe, mit welcher der
Gehalt jährlicher 800 si. verbunden ist, in Er.-
ledigung gekommen. Bewerber um diesen Po-
sten oder eventuell um eine Concepts-Adjunctcn-
stclle mit dem Adjutum von 400 fl. oder von
300 si., haben ihre documentmen Gesuche, lm
Falle sie im Staatsdienste stehen, durch ihre un-
mittelbaren Vorgesetzten, und jedenfalls bis 15.
k. M. an die statthalterei für Krain gtlangeu
zu machen. 5,,,. -ru^ , !-^^^n^c.W 3,<Z fiz

Laibach am I k October M H l ^ ns^ n^ l
Gustav Graf v. Eh or i n ö M nk 'h.^ 'ch
. .uick,S,H ^Statthalter. ^q tz^ oji

Z. 5,85. A,:.Nj>l5mujß^i«i?^ >«,ch3l^(BMs^

Da sich in dem, m Gemäßheit dch Mlaffes
des h. Mimstmums der Iusttz Z2Mf^)AalA,st.

d I . , I . l s W 3 , betreffend t)ie Aufnahme un
cntgelttichtr Auscültqnten, mi t Edict vom 28.
August d. I ' , Z. : t : l l 4 , ausgeschriebenen Con-
curs-Termine keine Bewerber, welche die «rfor«
dcrliche Befal)Mng f^r das Richteramt bereits
erlanaM> geineHet l)aben,lso » i rd hicmit vom
k. k. Oberlandesgetichtc für die Kronländcr Krain
unv M r n t t n ein neuerlicher Concurs zur Besez-
zung von 8 unentgeltlichen Auscultantenstellen
ausgeschrieben, und es haben die Bewerber um
diese Dienststellen ihre Competcnzgesuche bis Ende
Jänner 1852 im vorgeschriebenen Weg« b?i diesem
k. k. Oberlandesgcrichte einzudringen und diesel-
ben mit dem Taufscheine, den StMenzeugnissen,
mit den Ausweisen über die mit Erfolg abgelegte,
zum Richtcramte befähigende Staatöprüfüng^ über
ihre Sprachkenntnisse, ihre bisherige Verwendung
und über ihren für die Dauer ihrer unentgcltli-
chen Dienstleistung gesicherten Unterhalt und mit
einem Moralitäts'Zeugnisse z» belegen, endlich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten oder Advocate« in diesem Oder-
landcsgerichtssprengcl vcrwaiM ' H e r verschwä-
gert seyen., .,i> l . i^ ' i i

Vom O i."DWMldes^richtsl fDnKHr«^
und Krain<^« ^^chl-'^'''' ^ <' , ^^u^o^m ^,.?A ^

Klagenfurt den 16. October ! 8 5 l . 'l5 <; n,

Z. 57«. -. (3) Nr. 3282 «(l 270.
^iLltHtlvHs .' Hu^MFchUNg.

Donnerstag d?n 30,October d. I . Vormit-
tags zwischen 9 und l 2 Uhr findet in dem Amts»
locale der k. k. Savebau-Erpositur zu Littai die
neuerliche öffentliche ^icitatioj S«r Verpachtung
des dem k. k. Wasserbaufonbe Eigenthümlichen
Schffftuges durch den PnHniker-Canal am Savec
ströme, und der hiezu gehörigen Bauern. Wirth-
^ " ^ ^ t a f t . Hiezu werden in Folge der löbli-
chen k̂  f. Baudllections-Verordnung vom l 3 .
d. M . , Z. 3»85, sämmtliche Unternehmungs«
lustige mit dem Beifügen eingeladen, daß die
nähern Bedingnisse Hieramts zu Jedermanns Ein-
sicht in den gewöhnlichen Amtsstunden aufliegen,
und daß in dem Falle, als ein oder der andere
Unternehmer verhindert seyn sollte, bei dieser Ver-
handlung zu erscheinen, oder dabei nicht münd«
lich licitirm wollte, eL ihm auch freigestellt
ist, vor Beginn der Licitation ein auf 15 kr.
Stämpel geichrjeoeneß und bedlngnißmäßig ver-
faßtes Offert einzureichen. Die Verpachtung ge-
schieht auf I Jahr.Md^dem Unternehmungslu,
stigcn steht es frei, den Anbot nach seinem eige-
nen Ermessen zu stellen, da sich die Ratifica.
twn des Resultates unter jeder Bedingung vor«
behalten wird.

K. k. Savcbau t lHHpsitux Littai am I » .
October l 8 5 l . ^ / . . ^ ^ , .

Z. 58t,. il ( l ) ucl Nr. 13.ZI4.
K u n d m a c h u n g ,

Von der k. k. Eameral-BezirkS-Mrwaltung
m Neustadt! wird bekannt gemacht, daß es von
oer mit hierortiger Kundmachung vom H0. l.
M . auf d,n 28. l. M . ausgeschriebenen Ver-
zehrungssteuer'Pachtversteigevuttg rüctfichtlich der
Stcutldezirke Neustadtl, Landstratz, Wurkfctd
und Weichselstcin abzukommen habe, daß dagc-
gen eine neuerliche Pachtvcrsteigeruilgsverhand-
lung zur Sicherstellung des Velzehrungssteu,r-
Bczuges vom Wein-, Weinmost^ und Obstmost,
ausschanke, dann vom Viehschlachten und Fleisch:
ocrkaus> im Umfange aller nachbenannten, im
dleßseltigen Amtsbereiche gelegenen Eteuerbezirke
für das Vcrivaltungsjahr ^852, mit oder ohne
Vorbehalt der stillschweigenden Aertragserneue,
rung, unter den jn der hierortiyel, Kundmachung
vom '1'3. 'Augu'st',H5l^H 'M^Mnwvl . t t '
zur Laibacher Zeitung boin 2 t . , 2K, und 23.

haltenen Bertragbdedlngungen Stütt finden, und
daß dieselbe am 2 9 . O c t o b e r , um 10 Uhr
Vormittags oei der k. k. (zamcral - Bezirtsvenval-
tuyg in Neustadtl, und ^war zuerst nach einzel-
nen Bezirken, und dann fur den ganzen Com-
plex abgehalten werden wird.

Pachtanbote können entweder durch schriftli-
che Offerte, welche bis zum 28 . October Z 8 5 I
um <j Uhr Adendb im Bureau des k. k. 6a-
meral'BezirkS-Vorstehers in Neustadtl zu über-
reichen sind, oder mündlich vor der Pachtoer»
steigerungscommission gemacht werden.

Mündliche Licitanten haden das- vorgeschrie«
bene Vadium vor der Licttation zu eclegen. M i t
dem vorgeschriebtnen V^dium swd auch die schrift-
lichen Offerte zu belegen, da diese, wenn sie
nach dem für die Einbringung festgesetzten Ter-
mine, oh«r anHersVo ali»! an dem bezeichneten
Orte .einlalzgcn^u odLF P»it dfm M ",, Vadlun,
nicht bele^^lpälM« außer Berückftchtlgung blei«
bey müftLNF KjL.MMp/Meift.euttzHl^.fplgenbe

i M u « , ( l , : U , 7 ; , ! ^ ^ c h " ^

Für den Vcrzchrungs-Steuer'Bezua/-^^^ ,llnM(«Hrufsp«iK für^ e«n ItchV

im politischen Bezirke "" ^ M " ^ Aus7^nke Flejschv7ka.fe ^sammen
. ^ ^'"''^4^"^H^^ !'kr^ ^ fl. - ^

^'.lchiZ n'n M l̂'̂ /,'̂ .Gottschee . ̂ s ^ ̂ iv'H ^UU. ^^-! 1200 - ! 7KYY
^WtzttHe«h^^ ^i2<3 . Großlaschitz, >0v .^^«1« M M , ^ ^ . l h«0 i ^H, 35W —

^ 6nu 7Nöch< ,̂a -̂ u^ 1 cd St/Mattin ̂ chnüNüät« ' . M ^ ^ n - I j , . ^ —« 3900

' M e n ^ ^ . " ^ V Seisendcrg ^ E . ^ . m ^ » M , . ^ 1 'HW - < 3600 —
^MMf tzn^ Fil,g. H Bittich . / U ^ l ^ >,^ . M M ' ^ s ^ 'Wf t ' - " " l «400 —
^ ^ "ck „ilW'Tl ^/l^H ., Tressen i.^j^ö0l ünm ^ 4 0 » ' ^ l ' 2Z5 ' — l IW5 —

. .^t!i llî a Hyy W3 3Z, >ti Weichselstem <tUchuuw6u zA700 — l ><m - » 4UM»

f ^ l ^ ^ H ' Vurk fe l ^o^ . 5800 - ! z f»z0N > ^ l 71W —
NeustaM'"tt.0W?)^ Landstraß ^ ^ 3 . z ^ ' > . , ^ z M ^ l ^ . ? 0 U - ^ 38W —

i ^ s n M ^ . ^ M u s t a d t t ^ ^ / . . ^ 7500 - 2W0 ^ ^ W U -

^ ^ ' ^ ^ ^ M ^ ^ " " ' ' « ' ' " ' " . . «« «,. 2o.°b<r .85..

Von dtr k. k. H2m,ral.VeMkb»Nn'w»jlnng
iy N M a b t t hvird.bekannt gemacht/ d«»ß ̂ r

VicherstlUung des Nerzehruaybstenerbezuges vom
Wein, Neinmost und Obstmost-Ausschanke, dann
vom VithschlachtNl und Fleischverkaufe im Um«
fange d<r Steuer« und rucksichtlich Berichtöbe-
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zirke Neustadtl, Lantstcaß, Gurkfeld und Wei-
xelstein, für das Venvaltungöjahr 1852, mit
oder ohne Vorbehalt der stillschweigenden Vcr-
tragscrneucrung für die Verwaltungsjahre 1853
und 1854, eine öffentliche Pachtversteigerung un-
ter den in der dießseitigen Kundmachung vom
, 3 . August 1851 , Z. 9897 (Amtsblatt zur
Laidacher Zeitung vom 2 l . , 22. und 23. Au-
gust l. I . , Nr. 1 9 ! , 192 und 193) enthalte.
ncn Vcrtragsbldingungcn Statt finden wild.

Pachtandote können entweder durch schrift-
liche Offerte, welche big zum 27. October 185 l
12 Uhr Mittags ,m Bureau des k. k. Ca-
meral-Bezirks-Vorstchcrs in Neustadtl zu über-
reichen sind, oder mündlich vor der Pachtvcr-
stelgerungs-Commission gemacht werden, wobei
zu beachten ist, daß Anbote entweder auf ein-

zelne oder auf mehrere, odcr auf alle vier Steuer«
bezirke lautend, angenommen werden.

Mündliche Licitanten habcn das Vadium mit
10 "/<, des Ausrusspreijes vor der Licitatlon
zu erlegen.

M i t demselben Vadium oder mit dem Be-
weise über den Erlag eineö solchen Vadiumö
bci eincr öffentlichen Caffe sind die schriftlichen
Anbote zu belegen.

Schrlftliche Off.rte, welche nach dcm für
die Einbringung festgesetzten Schlußtermine ein-
langen, so wie solche, welche anderswo als
an dem bezeichneten Orte überreicht werden, odcr
nnt dem 10 Vu'gen Vadium nicht belegt sind,
bleiben außer Berücksichtigung. Die Ausrufs'
preise, den Tag und Ort der Pachtverstelge«
rungs-Verhandlung enthält nachstehendcllcbersicht.

Für den Verzehrungö-Steuer-Bez us Ausrufspreis für ein Jahr O r t T a g

im Steuer <u. Vom ^ ^ ' " Z"sam- d e r
im politischen ^ p ^ t . Ge. Ausschabe s ^ v " - ^ ^ ,

Vlzirke r.chtsbezirke ^ufe Versteuerung

^ si. !kr. f l . kr> si. ! ^ ^ ^ ^

. Mnkfeld 5 8 ^ _ . ^ m » - - 72W - k. k Ca- 28 Oct.

Neustadt!^ Lindstr.ß 30lN - 7«0 - 37lt t - me^l-Be- 1851
' ^ Neustadtl 79W - 2«0tt - 10500 - z.rks-Ver- 10 Uhr

^ waltung Vor-

Tressen Weix.lstein 3 9 0 0 - ?00 - 4 6 0 0 - Neustadtl mittags

Zusammen . 2U6W>—l i , 4 U 0 , - i 2 6 0 w ^ -

K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung Neustadt! am 20. October 1851.

Z. 1307. (2> Nr. 3552.

C o n c u r s - Ausschre ibung.
Durch den erfolgten Tod dcä Carl Krisch

mann ist in Duino die provisorische Bezirks-
Wundärzten-SteUe, nnt welcher, cin Gehalt von
150 fl. aus der Bezntscasse verbunden ist, m
Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre gehölig belegten Ge-
suche, worin nebst Angabe der Sprachkenntniffe,
die Befähigung zu der fraglichen Stelle nachge
wiesen seyn muß, bls zum 20. November l. I .
bei der 'gefertigten Bczilkshauptmannschaft zu

überreichen.
K. k. Bezirkühauptmannschaft Scssana am

12. October 185I.

Z. 1296. (2) N . 2820.
E d i c t.

Vom k. k, Bezirtsgenchle Qloßla5,ö wi,d dem
unbekannt, wo blsinDlichell Joseph ümttcl, Anlon P»-
lri«' von St . (Äevc^en, Johann Ho^evar von Pud-
wst und deien «densalls unbeiannt wo drsinolich^l'.
(5lben und Hicchlömichfclgeln detamu garden.

(3s sey über die Klage des MaihiaS Sclia» von
Stavoapno, vom B«sch,ide 9. o. M-, Z. 2^20, wegen
zznjahll. und Oilcsche»elilätung nachstthenoer, au!
dei im vormaligen ^»undbuche der (Äraüchaü Äuciö-
perg «"l> Ulb. '^i l . 537 «t Recif. Nr. 23l voitom-
me»ce!' Kaifchc holenden Sahposten, al^:
») jener zu dunsten der Joseph Lnndl̂ 'schen Vei-

iaßmaffe alls dem Lchuldschenie l!«lo. «t mlÄli. 28.
V^nz i808 lücrsichlilch dls.Me^lvolbbeltages pr.
30(1 si. nebst 5 p^t. Zinsen,

l») Jener zu dunsten VeS Anlon Petri« aus d.m w.
a. Vergleiche llcla. 4. De^emdei !8 i9 «Xßcut.in-
!»l>. 22. Februar l82N, pt. 40fi., und «>,ll,ch

<') des für Iobann Hröeoar von Pudlog, mtt dem
genchtlichin Vergleiche «!<̂ u. 25. Februar 1820,!
sen 26. Februar 1320 imubulirlen Aetiages per

die Ta^sahulg zur mündlichen Verhandlung auf
den 6. Dccemder laus. Iahics früh 9 Uhr hier'
getichls nm den, Anhange des §. 29 a. G. D.
ai,be!al!Ml worden. Datz Gecichl, dcm dn Aul»
enthallsoit der Vlllagten unbetannt ist, h^l ihnen
^,us ihre Gefahr und K^Nen ten Herrn Ant. Pal-
<^ von Scawapno .ls ^ . ^ « , ^ , ^ „ ^ h ^ , u ^
mil wclchiM die l̂chltzsach« ^ch ^ 1 a. V. O-
vcvhcnlrclc werden wnd.

DlssiN werden d,e Geklagten zu d«m End. ver-
ständi.cl, daß sie allcl.falls rcch'zmig s.ldss «rsch<inen,
odl,- dem bestellten ^urator ,hre 3i«chlsb«h<iie mit-
lal len, oder sich auch «men "»dem Sachwal'.cr b«.
ste'uen und anhlr namhaft machen, überhaupt im

ordnungsmäßigen Wege einschrettcn, widiigenS sie
sich die aus ihrer ^eraosäumung entstehenden Folgen
«ldst zllzuicdrriocn hälleii. ^ « ^ ..

K. k. iülzoksgn'chl <^roßl«x^! am 9. Äugu<!
lN5t

E d ^ c t.
Von dlM k. t. ÜxzillsloUeglalgevichl« Wippach

wild detaiml gegcden'. ^b hade Iianz Kux.mt, ^cchlb-
l,ach!0lgkl dcb /lluon /oauui, uon ^novie, mil cem
besuche lie z»r2«ii. 20. Srpiemdtr l 85 l , ^. ^631,
um oie ro,a)m^ dec, auf oec im ^mlllduche orr
uorm..ligell Heolchafl ^ l l i r ^ «"l) Ull). '^ir. 3??.!l
vurtumlilcilden ^lnvie>lelhuve u«d llfpecilre uu>
dem 'Herülllye p»r Sl^^eli zu ^unstcn deö Anton

,Kau^o auS dcm Schuldscheine ddo. «4. Zuli l?54
hafiendln Satzpost p>. ^2 si. 4 0 ^ tr., u,.d um dll
^biclal'2zocladung tttseb Hypolyllar-GlaurigriS ge«
velcn. ^ ^ ^ -

Dem zu Folge wi,d Anion Hauc>« und d<Nen
undtkanine Hechtönachiolger aulgtto.dei,, rinnen ^ l ^
nein Iayre, scch5 Wochen uno diei Ha^en scine au.
saUigen Ansprüche au, udlge T^dula>post ^n die,tm
^e^lilsgerlchle so g.rvch gelleno zu machen, widrr^cnö
»ach lruchlloö velst.ichener ^d i^a l^ t i i t üder »veue-
res An,uch<n deS Franz Konmit oie Umorll,aiwn
oer gcd.chl.n Sal-post vcroidnei »ve'dcl, wmdc. ^

K. l. SezllkscoUeglalgclichc W:ppach am 22.
Lcplembtl 185l.

Der k. k Lanoekgerichlsrath:
lii-. Tyomichl ' lz .

Z T ^ ^ " ^ ^ r . 3766,
E d i c t .

Aon dem gefertigten k. k. Bezirtscollegialgerichte
wird h,emlt aligemci» kund gemacht: Es Y v̂e un-
tcrm <".0 v. M. , i i . 3766, Andreab Fe r ian^ ^aus
Nr. 37 'von ^ooe, die Klag. w«der die unw^no
wo dcfmdliche M a r i . /w.c v.n Go<:e, und thre
ebcnfaUS unbekannt wo vcsmdllchen iltcchtSnachsolger,
wcaeil Anerkennung dcs Eigenthumes des im Grund,

'buche deS tl)emal,ge>, Gutes lieutenburg «>,!> Urb.
^o l . 89. Necls. 2- 46, FaSc. Nr. 107 vorkommen-
den Ackers mil Reoerneiheü, genannt pml I^e«l6^ll<-,o,

langebracht, worüber die Tagsatzung auf den 3U. Jan-
ner l852 vormittags 9 Uhr vor dem aesertigtt»
Gerichte angeordnet worden sey. Nachdem der Auf-
enthalt der Geklagten unbekannt ist, und dieselben
aus dcn k. k. Erblandcn abwesend seyn könnten, so
fand man es derselben in der Perlon des Franz Jam»
»et von Loöe, cinen l'or-nlns a«! :»«!«lm zu bestcllen,
mit d,m lie Rechtssache gerichlsordnu"gbmaßlg aus-
aelraacn werden wird. «, , . .

Die Geklagten werden der persönlichen Erschet. !
nung wegen oder der Uebergabe der .')iechtsbehclfc an

^den Kurator, odel der Namhaftmachung e»tts andern

Curators wegen, unter Erinnerung der sie sonst aus
ihrem Versäumnisse treffenden nachtheiligen Folgen,
hicmit verständigt.

K. k. Vezirkscollegialgericht Wippach am 19.
August 1651.

Z. 1306. (2) Nr. 3599.
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Reifniz wird lmmit
bekannt gemacht: Es sey mit Bescheide vom 29.
September 18ö l, Erh. Nr. 85l)9. m die erecutiue Feil.
dietung der dcm Johann Sakmschcg gehörigen, im vor»
mals Herrschaft Neiinizcr Grundbuche «nl» Urb. Fol.
1082, erschiinenden 3iealic.it zu Gorra C. Nr. 3 ^ we-
gen dem Joseph Louscdin von Imjoviz schuldiger
99 si. <!. «. <!. gcwilllgel, und znr Vornahme die 1.
Tagfahrt auf den 3,. October, die 2. auf den 2.
December 1851, die 3. auf dc» 8. Jänner 1852, ie-
dcsmal um l0 Uhr früh im Orte Gorra mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die Realität erst
bei der 3. Tagfahrt auch unter dem SchätzungZwer,

' lhe pr. 464 fi. 40 kr. wird tnntangegeben werdc.
Der Grundbuchsextract, Schätzungsprotocoll und

Bedingnisse können Hiergerichts eingchhcn werden.
K.k. Bezirksgericht Reifniz an, 29. Sept, 185I.

Z. 1272. (3) Nr?35'33.
E d l c t.

3iun dcm k. k. BeziltsloUrgialgerichte^Wippach
wird vlk.innl gemacht: l̂ s habe Franz l-Ü î.i von
Moo.unik, mit dem Gesuche llo pr»«8. l7 . Juli 185l,
Z. 3533, um die Böschung oei auf seinen Realitäten,
nämlich: Acker u «ym lloussiln, oder Ni'.i.icla N9cl
l,i,^, oder xa v»«j<», Acker km-ona „ l)s,!ii!ki oder
nn Kmici t«m liou/.illl, nu>, Wiese, dem G^trn betm
Hause sammt Wiese Korlm», lmv endlich a,.s dcin
Hause «>ll> Eonsl. 'Nr. l l in iVlnl.^6 samnn Winh-
schaflsgcbäuden, säinmllich >>t dem Grundducke des
gewescnen ^ulcs Schwi^dofen «ul> Grundd. Fol. 15,
Post Nr. 35, Urd. Nr. I I, Nectt. Z, 7 vl,nkomnlcnd,
ha'tenden Satzpost au5 dcm Schuldscheine vom 20.
April 1798 zu Gunsten, des Johann Furlan, unde-
kannlen Ausei'lhalteö, seit 24. April 1796 nuabulilt
mit 108 fl. ^8 tr. E. M , und um die (idicial-Vus-
l.idung ticses Hypothekar-Gläubigers gebelcn. Dem
zu Folge wild Ioh^mi FuNan »nid dessen unbckannie
Rechtsnachfolger auigcsotdcrt, binnen Einem Jahre,
sechs Wochen und drei Taacn seine allfaUiqen ^ln-
!p,üche auf obia,e Tal'Ulazposl l'ei dilsen, Bez>ils^e-
lichie s(?qcwiß aelülw zu machen, widri<>ens nach
fluchllvKversllichlner Eciclal.-Kri^ über N)citer<6 An^
suchen dts Franz Scbivitz die Ämvrlisalion der g«'
cachicn Sa,^post vcill^ilet werden würd,'.

K. k. ^czl,kslollcgialgc'icht in Wippach am 22.
Stp:c»ndec l !55l .

Der k. k. L<,„desqericl>!ßralh:
l), ' . T K 0 Nl s ch l tz.

3. 1302. (3)

So eden von Wlen anqekomiuen, mache
die ergebenste Anzeige, oaß ich für oieWin-
terjaifon m,t aUcn GattungenHürcn, Haiw,
chcn uno Putz «Waren zu M i M n Preisen
versehen bin, und empfehle mich zu emem
zahlreichen Besuch.

•Johanna Eitlerer
Modistin, in der Tl)?ates.G»,se ^ir. 1̂3.

Z. 1168. (3)

B?i «F. G l Z ^ « z M « k l in Laibach ist
zu haben:

Das Oer; des Mensche»
ein Tempel Gottes, oder eine Werk-

stätte des Satans,
in 10 Figuren sinndUrlick dargestellt und erklärt.
Zur Elweckung und Beförderung des christlichen

Sinnes. Preis 24'kr.

BetrachtnnHsbnch
für Kler iker und Priester,
über den ganzen Inhalt des heil. Evange-
liums nach der Uebereinstimmung der vier
Evangelisten, m chronologischer Qrdmmg

abgetheilt auf jeden Tag des Jahres.
Von

Dr. Alois Schlör.
? Bande, Gray 1847. 8 fl. C. M.

^Del' Ei-il-ag ist zu einem wohlthätigen Zwecke bestimmt)
- ^ .

Kalender für 1853.
A ls : Schi-eibkalender zu 1 8 , 2 4 , ?w und 48 t l '

Wandkalender zn 10 kr. bis 1 fi. 30 t r . , T a '
schenkalender zu 8 und ! 0 k>., deutsche u " "

t trainerlsche Bauernkalender zu 6 und 7 tr .


